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Bilder ohne Worte
(P. L. Giovannetti)

Sehr richtig!
Unbeweglich sah der Angler seit

Stunden am Wasser, ohne etwas
gefangen zu haben. In der Nähe höckelte
ein gwundriger Zuschauer. Als es schon

gegen das Einnachten ging, zappelte
endlich ein schmächtiges Fischchen an
der Angel. Der Zuschauer muhte seiner
Enttäuschung Luft machen: «Ich finde
das eigentlich en blöde Schporf, so
schtundelang am Wasser z'hocke und
dänn nu es chlyses Fischli hei'zbringe!»

«Und ich findes na blöder, wenn
eine schtundelang zuelueget Vino

Grillen und Sorgen adee!

O, daf] sie verschwänden wie
die Haare unter dem AXAI
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Verlangen Sie bitte Prospekt N

Aus dem Altersasyl
für Witze

Die Glocke schrillte zum Beginn der
Schulstunde. Alles trollte sich noch auf
den Bänken: Da wurden Boxkämpfe,
Fuhballmatchs mit dem Papierkorb und
hastige Schachpartien ausgetragen. Auf
einmal verstummte der Lärm: ein jeder
Schüler ordnete seine zerzausten Haare
und Kleider und setzte sich dann
ordentlich in die Bank; die Schachspieler
liehen ihr Spiel für einen Moment ruhn,
und sogar der dicke Hansi bemühfe
sich, ein ganz klein wenig geistreich
dreinzuschauen. Nur der kleine Fritz
drehfe noch in aller Seelenruhe um den
uralten Lichtbildapparaf im Hintergrund
herum. Vor der Klasse aber sfand der
Lehrer und starrte mit unverwandtem
Blick auf den Sünder. Ein Lachen ging
durch die Reihen. Der Gestrenge
steigerte sein Augenrollen da gewahrte
Fritz seine Lage, errötete und sauste

was gisch was hesch an seinen Platz.
«Ich werde mir einige merken müssen,
glaubt ja nicht, dah die letzte Woche

eine Bummelwoche werden soll.» Wir
liehen es uns gesagt sein, und jeder
bemühte sich nun, mit verhaltenem
Lachen die beiden Hügelchen auf dem

Experimentiertisch zu betrachten, welche
die Anziehungskraft der Massen
veranschaulichen sollten. Ein wenig verwirrt
begann der Herr Kantonsschulprofässer:
«Hier habe ich einen Haufen gemacht,
und hier einen .» Wir schauten
einander an, und das Lachen wogte wieder

fluchtartig durch die Klasse. Des

Lehrers Zornesader schwoll, und höchst

erregt rief er aus: «Und wenn Ihr nicht

ruhig seid, setze ich noch einen vor
die Türe .»

Das Lachen nahm keine Ende mehr.

xy.
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öilcisn oiins ^/c>nts

i?. >.. Qiovsnnstt!)

Lslin niclitig!
Unkswsglicli zslz cisi- ^ngisr zsit

Ztuncisn sm Wszzsr, olins stwsz gs-
lsngsn ?u lisksn. In clsr i>lst>s liöclcslts
sin gwuncirigsr ^uzclisusr. -^Iz sz zciion

gsgsn cisz liinnsciitsn ging, ?soosits
snciiicli sin zclimsciitigsz I^izciiclisn sn
cisr ^ngsl. Osr ^uzclisusr mulzts zsinsr
Iinitsuzcnung l.ult msclisn: «Icli lincis
cisz sigsntlicli sn klöcis 5ciioort, zo
zclitunclslsng sm Wszzsr /'iiocics unci
ciänn nu sz clilvzsz I^izclili lisi'/krings!»

«I^nci icli lincisz ns kiöcisr, wsnn
sins zclitunclslsng -uslusgst I Vmo

Knillen unlj Longen aciee!

L>, cish 510 vsrzctivvsncion vris
ciis rtsars untsr ciem /^X>^I

«srktgszse «0 r-wdez«n<illngsn >ri d>s gsnie 8ct>«ei!
Vsr>»n->«>> Zie bitte I-so-pskt tt

tun Wit?6
Ois Oiocics zcliriilts /um IZsginn cisr

8ciiulztuncis. ^IIsz trollts zicli nocli sul
clsn IZsnlcsn: Os wurcisn koxlcsmots,
^ulzksllmstciiz mil clsm l'soisrlcork unci

lisztigs Zcliscliosrtisn suzgstrsgsn. /«Xul

sinmsl vsrztummts clsr l.srm: sin jscisr
8cliülsr orcinsts zsins -:sr/suztsn t-Issrs
unci Xisicisr unci zst/ts zicli clsnn or-
cisntlicli in ciis IZsnIc; ciis 5clisclizoislsr
lislzsn iiir 5oisl lür sinsn /Vvomsnt rulin,
unci zogsr cisr ciicics >-Isnzi ksmüiits
zicli, sin gsn? Iclsin wsnig gsiztrsicli
cirsin-:uzcnsusn. t>iur cisr lclsins r>it?
cirslits nocli in sllsr 8ssienruiis um clsn
ursitsn l.iciitkiiciaopsrst im i-iintsrgrunci
lisrum. Vor clsr XIszzs sksr ztsnci cisr
>.slirsr unci ztsrrts mit unvsrwsncitsm
IZlicic sul cisn 5üncisr. tlin l.sclisn ging
clurcli ciis ksilisn. Osr Osztrsngs ztsi-
gsrts zsin /^ugsnrolisn cis gswslirts
l^rit? zsins l.sgs, srrötsts uncl zsuzls

wsz gizcii wsz liszcli sn zsinsn kist/.
«Icli wsrcis mir sinigs msricsn müzzsn,
glsukt js niclit, cislz clis Ist?ts Woclis

sins Lummslwoclis wsrclsn zoll.» Wir
lislzsn sz unz gszsgt zsin, unci jsclsr
ksmülils zicii nun, mit vsrlisltsnsm I.s-

clisn ciis ksiclsn l-iügslclisn sui clsm

lixosrimsntisrtizcli ?u kstrsclitsn, wsiclis
ciis ^n/isnungzlcrslt cisr /Vvszzsn vsrsn-
zclisuliclien zolltsn. Iiin wsnig vsrwirri
ksgsnn cisr l-Isrr Xsntonzzciiulorolszzsr:
«i-iisr lisks icii sinsn I-isulsn gsmsclit,
unci iiisr sinsn .» Wir zclisutsn sin-
sncisr an, unci cisz >.sclisn wogts wis-
cisr lluclitsrtig ciurcii ciis XIszzs. Osz

I.slirsrz -lornszscisr zciiwoii, unci liöciizl

srrsgt riet sr suz: «l^nci wsnn Iiir niciit

ruliig zsici, zst/s icli nocii sinsn vor
clis lürs .»

Osz >.sclisn nslim lcsins tlncis msiir>

ii. ^Isvsr, öszsl, (?ütsr5tr«hs 146
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